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Das Geheime Leben in Nagano

Kapitel 1: Compersion - Die Freude an der Freude

"Ist das wirklich notwendig?" fragte Kansuke, während Yui seine Krawatte band.

„Ja, absolut. Du weißt, wie wichtig es für ihn ist.“ Yui sah lächelnd zu ihm auf. „Und es
wird dir nicht schaden, einen Abend lang ordentlich auszusehen.“

„Das sagst du“, murmelte er, was zu einem sanften Stoß gegen seine Schulter führte.

„Fein, ich werde sie etwas lockerer machen, okay?“ Sie zog den Knoten leicht nach
unten. „So wird es dich nicht erwürgen.“ Ein Hauch von liebevollem Spott schwang in
ihrer Stimme mit, untermalt von dem kleinen Grinsen, das sie kaum zu verbergen
versuchte.

„Gut... bist du sicher, dass du nicht mitkommen willst?“

Yui schüttelte den Kopf. „Auf keinen Fall. Das ist euer Tag. Nicht meiner, nicht
unserer. Euer Jahrestag.“

Wieder seufzte Kansuke, lächelte aber leicht. „Wenn man bedenkt, dass es schon
zwanzig Jahre her ist...“

„Die Zeit vergeht wie im Flug, oder? Ich bin ja immer noch überrascht, dass er damals
den Mut hatte, dich um ein Date zu bitten.“

Kansuke lachte, leise und rau. „Hat er dir das erzählt?“

„Nun, nicht genau mit diesen Worten, aber ja?“ Yui legte den Kopf schief, während sie
sein Jackett zuknöpfte.

„Glaub kein Wort, das er sagt. Er war sauer auf mich, weil er dachte, ich würd' mit
diesem Mädchen aus meiner Klasse ausgehen. Ich hab ihn zur Rede gestellt und bin
was lauter gewordne, als ich wollte. Ich glaube nicht, dass er an dem Tag gestehen
wollte, aber es ist einfach aus ihm herausgeplatzt, bevor er in Schockstarre gefallen
ist."

"Hm." Yui strich seinen Kragen glatt und klopfte ein paar Fussel von seiner Schulter.
„Das klingt eher nach ihm.“ Sie trat zurück und musterte ihn von Kopf bis Fuß. Er sah
gut aus in dem dunklen Anzug, und auch, wenn Yui an diesem Tag nicht bei ihm sein
würde, freute sie sich dennoch, ihn so zu sehen. „Ich glaube, ich kann dich so
rauslassen.“

Kansuke verdrehte die Augen. „Du tust so, als ob ich deine Hilfe bräuchte, um
vorzeigbar auszusehen! Ich-“

„Wenn man sich deinen übliche Aufzug ansieht, könnte man zu diesem Schluss
kommen“, sagte eine dunkle, seidige Stimme von der Tür. Taka'aki blickte Kansuke mit
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prüfenden Augen an, bevor sich ein Lächeln auf seinen Lippen zeigte. „Du siehst gut
aus, Kansuke-kun.“

Yui trat etwas zurück. „Ich werd mich dann mal zurückziehen.“ Mit einem Lächeln gab
sie Kansuke einen Kuss auf die Wange, bevor sie aus dem Badezimmer ging und sich
ein wenig streckte, um auch Taka'aki zu küssen.

„Danke, Yui-kun“, sagte er leise, bevor er ihr im Gegenzug einen Kuss auf die Wange
gab.

„Gern geschehen. Viel Spaß heute Abend, okay?“ Sie zwinkerte und ging dann ins
Wohnzimmer.

Taka'aki folgte ihr mit seinen Augen, dann blickte er zu Kansuke, der nun nur noch ein
paar Schritte von ihm entfernt war. Er hob die Augenbrauen, ehe er mit der Hand
seine Wange berührte. "Du hast dich rasiert?" fragte er überrascht.

„Ja, Yui hat mich dazu gebracht. Beschwer dich bloß nicht, du meckerst schließlich
immer, mein Bart ist zu kratzig!“

„Ich hatte nicht vor, mich zu beschweren“, war Taka'akis Antwort, während seine
Finger die weiche Haut streichelten. „Vielen Dank für all die Mühe.“ Er senkte seine
Hand auf die Krawatte, zog leicht am Knoten und lockerte ihn noch ein wenig mehr.
„Lass uns gehen. Das Taxi wartet.“
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Kapitel 2: Nur ein Bett

„Es tut mir schrecklich Leid, da muss irgendein Fehler vorliegen …“

"Ein Fehler?" Kansuke wiederholte die Worte der Empfangsdame, während besagte
Frau hektisch auf ihrer Tastatur tippte. "Was für ein Fehler?"

„Die Reservierung für Yamato scheint falsch zu sein“, sagte sie, während ihr Blick von
Kansuke zu Yui und dann zu Taka'aki wanderte.

Verärgert trommelte Kansuke mit dem Fingern auf den Schreibtisch. "Und das heißt?"

„Die aktuelle Reservierung ist für ein Doppelzimmer“, antwortete sie schließlich,
sichtlich unbehaglich über die offensichtliche Falschbuchung.

Eine buschige Augenbraue hob sich und dann sah Kansuke zu Yui.

„Schau mich nicht an! Es war Hirata-san, der die Reservierung vorgenommen hat!“

Taka'aki rieb sich die Schläfen. „Also vermute ich, dass er davon ausgegangen ist, dass
nur ihr beide unterwegs sein würdet?“

„Selbst wenn!“ Kansuke schien von der Situation immer mehr genervt zu sein. „Was
zum Teufel hat ihn dazu gebracht, ein Doppelzimmer zu reservieren?!“

Taka'aki verschränkte die Arme und betrachtete eine der Topfpflanzen auf dem
Schreibtisch. „Nun, ich schätze er hat - genau wie der Rest der Abteilung - den
Eindruck, dass ihr beide zusammen seid oder zusammen sein wollt.“

„Das macht es nur schlimmer?!“, rief Kansuke und schlug mit der flachen Hand auf den
Tisch. „Was Yui und ich außerhalb der Arbeit machen oder auch nicht, geht verdammt
noch mal keinen was an!“

„Kan-chan…“ Yui packte seinen Arm, um ihn zu beruhigen. „Schrei nicht so.“

Er ächzte genervt und rieb sich den Nasenrücken. "Und was jetzt?" Es gefiel ihm nicht,
dass diese Gerüchte über sie bereits ein solches Ausmaß erreicht hatten. Es würde nur
noch mehr Probleme mit sich bringen.

„Es tut mir leid“, sagte die Rezeptionistin mit gedämpfter Stimme, „aber im Moment
sind keine zusätzlichen Zimmer verfügbar. In der Stadt findet ein Kongress statt und
die meisten Hotels sind ausgebucht.“

Ein weiteres Stöhnen war von Kansuke zu hören, aber es war Yui, die sagte: „Ist schon
in Ordnung, wir nehmen das Zimmer.“ Es war nicht so, dass sie eine andere Wahl
hatten, wenn sie an der Schulung teilnehmen wollten, für die sie hier waren.
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Die Frau am Schreibtisch nickte. „Ich werde Ihnen einen Rabatt gewähren und
versuchen, ein drittes Bett für Sie zu besorgen.“

„Bloß keine Umstände“, knurrte Kansuke. "Das passt schon so."

„Aber... es gibt nur ein Bett?“ Die Frau sah ihn verwirrt an.

„Es ist in Ordnung. Wir sind Freunde aus Kindertagen“, sagte Taka'aki, als ob das alles
erklären würde.

„Ah?“ Die Frau schien darauf zu warten, dass er ihr das näher erläuterte, doch dann
schob sie einfach die Schlüsselkarte über den Tresen. „Bitte unterschreiben Sie hier“,
sagte sie und überreichte ihnen die Papiere.

Yui nahm die Karte und unterschrieb mit einem versöhnlichen Lächeln. "Danke und
einen schönen Tag noch."

„Freunde aus der Kindheit, echt jetzt?“, sagte Kansuke, als sie den Aufzug betraten.

„Nun, wäre es dir lieber gewesen, wenn ich ihr gesagt hätte, dass wir eine Ménage-à-
trois sind?“, fragte Taka'aki, während er den Knopf für ihre Etage drückte. „Ich
bezweifle, dass sie überhaupt gewusst hätte, was das bedeutet.“

Kansuke schnaubte spöttisch. „Nun, jetzt denkt sie, dass wir ein Paar sind, das seinen
Freund aus Kindertagen mitschleppt.“

„Ist das nicht das, was sie ohnehin alle von uns annehmen?“ Taka'aki wollte nicht
verärgert klingen, aber die Situation war in letzter Zeit, gelinde gesagt, anstrengend
gewesen. Hirata war nicht der Einzige, der davon ausging, dass Kansuke und Yui
zusammen waren oder zumindest unsterblich ineinander verliebt waren, und es war
immer schwieriger geworden, die Fassung zu bewahren, wenn ihre Kollegen ihn um
weitere Informationen angehauen hatten. Schließlich war er mit beiden
aufgewachsen, also musste er ja genaueres wissen, oder?

Warme Arme schlangen sich um ihn, als Yui ihn von hinten umarmte. „Es tut mir leid,
Taka'aki-kun“, sagte sie und vergrub ihr Gesicht an seinem Rücken. Für keinen von
ihnen war es einfach, ihre Beziehung geheim halten zu müssen, aber sie wusste, dass
es für ihn schwieriger war als für sie.

„Die sollten es alle besser wissen, als ihre Nase in die Angelegenheiten anderer Leute
zu stecken!“, knurrte Kansuke. „Wenn ihr mich fragt, gehört dieser Bengel Hirata
übers Knie gelegt!“

„Kan-chan, beruhige dich, ok? Niemand wird hier übers Knie gelegt.“ Ihre Lippen
kräuselten sich zu einem neckischen Grinsen. „Nun, niemand außerhalb dieses
Aufzugs~“

Sowohl Kansuke als auch Taka'aki hoben auf diese Bemerkung eine Augenbraue.
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„Ach kommt schon, seid nicht solche Spielverderber.“ Die Tür glitt auf und Yui hakte
ihre Arme in ihre. „Hoffen wir, dass Hirata eine schöne Suite für uns gebucht hat~“
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